
KI-Karte für Kinder
Zum gemeinsamen Lesen. Für Grundschulkinder und ihre Erwachsenen.

Was KI wirklich ist
Eine KI ist kein Wesen und kein Freund. Sie ist ein Programm, das sehr viele Beispiele gesehen
hat. Aus diesen Beispielen rät sie, was wohl als Nächstes passt. Sie rechnet mit
Wahrscheinlichkeiten, so wie du beim Würfeln raten würdest, welche Zahl kommt. Sie versteht
dabei nichts. Sie klingt nur so.

Fünf Dinge, die du über KI wissen solltest
1. Sie rät, sie weiß nicht. Sie hat keine Ahnung von der Welt. Sie kennt nur Muster aus ihren
Beispielen.

2. Sie kann sich irren, und zwar überzeugend. Eine falsche Antwort klingt genauso sicher wie
eine richtige. Deshalb: immer nachprüfen, wenn es wichtig ist.

3. Sie kennt dich nicht. Sie weiß nur, was jemand eingetippt hat. Wenn du es nicht schreibst, weiß
sie es nicht.

4. Sie ist ein Werkzeug, kein Freund. Ein Hammer sagt dir auch nicht, wie es dir geht. Und eine
KI sagt dir oft, was du hören willst, nicht was stimmt.

5. Bilder und Stimmen können täuschen. Man kann heute Bilder und Stimmen am Computer
herstellen, die echt aussehen. Nicht alles, was auf einem Bild zu sehen ist, ist auch passiert.

Drei Spiele ohne Computer
1. Die Maschine, die rät. Denk an ein Tier, sag aber nichts. Die anderen raten. Jede Frage darf
nur mit Ja oder Nein beantwortet werden. Danach überlegt zusammen: Die Ratenden haben auch
nur geraten, was wohl passt. Genau so arbeitet eine KI.

2. Den Fehler finden. Ein Erwachsener erzählt drei Sätze über ein Tier. Einer davon ist erfunden.
Wer findet ihn? So übt ihr, Antworten zu misstrauen, die sicher klingen.

3. Mensch oder Maschine? Schaut euch gemeinsam ein Bild oder einen kurzen Text an und ratet:
Von einem Menschen oder von einer KI? Danach die ehrliche Frage: Woran hätte man es wirklich
erkennen können?

Eine Frage, die immer funktioniert
„Woher weiß die Maschine das?“ Wer diese Frage stellt, denkt schon richtig über KI nach. Sie
funktioniert bei Hausaufgaben, bei Bildern, bei Sprachnachrichten und bei allem, was im Internet
auftaucht.

Für Erwachsene
Die Expertenkommission „Kinder- und Jugendschutz in der digitalen Welt“ hat 2026 ein
verpflichtendes „KI-Seepferdchen“ für Grundschulkinder empfohlen: ein kindgerechtes Zertifikat
über Chancen und Gefahren von KI. Konkrete Materialien liefert die Empfehlung nicht mit. Diese
Karte ist ein Anfang zum gemeinsamen Lesen. Hintergründe dazu auf digitale-zwerge.de.


